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„Dancing in a cage“, 125 x 150cm, Acryl  
auf Leinwand© Kinga Jakabffy 

AUSSTELLUNGSDAUER:  

6. - 11. September 2021 

Mi - Fr: 13:00 - 20:00 Uhr 

Sa & So: 12:00 - 19:00 Uhr 

OPENING: 

6. September, 2022 

Private Viewing: 13:00 - 17:00 Uhr 

Vernissage: 17:00 - 22:00 Uhr 

 
LOCATION: 

Semmelweisklinik, Hockegasse 37, 
Haus 1, 3. Stock, Raum 315, 
A-1180 Wien 

 

TICKETS: 

https://parallelvienna.com/tickets/ 

 

Pressefotos stehen hier zum Download 
bereit. 

 

Es gelten die aktuellen COVID-19-
Vorschriften gelten. 

 

 
 
KONTAKT FÜR RÜCKFRAGEN:  
 
Kinga Jakabffy / Künstlerin 

www.kingajakabffy.com 

info@kingajakabffy.com 

 

Paula Marschalek / Kuratorin, PR 

www.marschalek.art 

office@marschalek.art 

+43 (0) 699 1995 2601 

„Beyond Borders“ mit neuen Malereien von Kinga Jakabffy kuratiert von 
Paula Marschalek wird von 06. – 11.09.2022 im Rahmen der PARALLEL 
2022 zu sehen sein und nimmt Bezug auf aktuelle, heiß umkämpfte 
Aspekte von Gender Equality sowie Selbstbestimmung und setzt sich mit 
reproduktiven Rechten sowie Abtreibung auseinander. Fragen, wie jene 
nach dem Grund der diskursiven Relevanz des gebärfähigen Körpers in 
der Gesellschaft und seiner dogmatischen Eingrenzung, sind hier 
wesentliche Ausgangspunkte. Der um diese Thematik geführte Diskurs 
stellt sich als ideologisches Schlachtfeld dar, durch das sowohl 
Stigmatisierung als auch Tabuisierung etabliert und Selbstbestimmungs- 
sowie Reproduktionsrechte von Frauen* beschnitten werden. Sie können 
noch immer nicht über ihren Körper selbst bestimmen, ihr 
Entscheidungsspielraum ist von politischen, sozialen oder religiösen 
Systemen abhängig, während patriarchale Strukturen die zwischen den 
Geschlechtern bestehenden Ungleichheitsverhältnisse erzeugen und 
reproduzieren. 

Die Präsentation zeigt in ihrer Diversität und Vielfältigkeit 
unterschiedliche Facetten und visuelle Kommentare dieser Themen auf. 
Erörtert werden Ansichten zur rechtlichen Lage, Probleme von sicheren 
und freien Zugängen zu Abbrüchen, Herausforderungen, wie Kinder zu 
bekommen in homosexuellen Beziehungen und damit zusammenhängend 
reproduktive Rechte, soziale & gesellschaftliche Bedingungen bzw. 
Erwartungen an die Frau*, die Ausgrenzung von ethnischen Minderheiten 
hinsichtlich dieser Themen. Das Curator’s Statement lädt zur kritischen 
Reflexion und zu einem Safe Space ein. 

Der Titel „Beyond Borders“ zeigt, dass es sich vor allem beim Tabuthema 
Abtreibung um ein globales Problem handelt, das über die Grenzen der 
Nationalstaaten hinaus geht. Nicht nur inhaltlich, sondern auch in der 
visuellen Gestaltung wird diesem Sachverhalt nachgekommen. Die Sujets 
enden nicht an den Rändern der Leinwand, sondern breiten sich über die 
Wände aus, die Malerei wird als Erweiterung im Raum begriffen und für 
das Publikum zu einer immersiven Erfahrung. Durch den Bruch und die 
Verlängerung außerhalb der Leinwandrände wird das „Borderland“ 
aufgezeigt – der limitierte Bereich, in dem sich alle Lebensformen 
zurechtfinden müssen. 

Jakabffy setzt sich auf unterschiedliche Art mit der queer-feministischen 
Thematik auseinander und gewinnt dieser durch neue Perspektiven 
etwas Innovatives ab. Sie interveniert damit in gesellschaftliche 
Erzählungen und bricht vermeintliche Gewissheiten auf. 

ABOUT KINGA JAKABFFY: 

Als queere Künstlerin einer Einwander*innenfamilie beschäftigt sich 
Kinga Jakabffy mit Fragen der sexuellen Orientierung und 
Identitätsbildung in heteronormativ patriachalen Strukturen. 
Porträtiert werden fürsorgliche zwischenmenschliche Beziehungen, 
die Gefühle liebevoller Gemeinschaft und Nähe der Figuren evozieren, 
sei es durch Tanz, Umarmungen oder Küsse. Ihre Arbeiten wurden in 
Einzel- sowie Gruppenausstellungen auf nationaler und 
internationaler Ebene präsentiert und sie ist in privaten Sammlungen 
vertreten. 

ABOUT PAULA MARSCHALEK: 

Paula Marschalek, BA MAS ist eine österreichische Kunst-historikerin 
und Kulturmanagerin. Sie ist freiberufliche Autorin, Kuratorin sowie 
Moderation und legt einen Fokus auf queer-feministische Theorie. Mit 
Marschalek Art Management entwickelt sie individuell zugeschnittene 
Kommunikationsstrategien für Kunst- und Kulturschaffende.  

Vielen Dank an unsere Kooperationspartner*innen: 

https://drive.google.com/drive/folders/1qoWKmT8PtBZYJyuaqlDZPPiJyt3MOSQn?usp=sharing
http://www.kingajakabffy.com/
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